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News++News++News++News++News++

Vom Leser für Leser - News
Die beiden Fachmessen ENFORCE TAC und IWA waren gemäß der 
Veranstalter ein riesen Erfolg. Glückwunsch dazu. Eine Neuerung 
war ganz sicher die Lehrvorführung im sog. Enforce Tac Village.
Hautnah konnten das Publikum  sehen, wie Material und 
Ausrüstung in der Praxis aussieht und funktioniert. Solche 
Veranstaltungen schaffen lebendige Bilder und zeigen realitätsnah 
was alles möglich ist. 
Als ein weiteres Ergebnis dieser Messen, hier ein paar erste 
Impressionen vom neuen Simulationssystem „Combat Karl“. Dieses 
hochwertige Trainingsgerät gibt es in Deutschland unter folgender 
Bezugsquelle: contact@airborne-medical-group.com

+ 4 Module, mit insgesamt ca. 2,5 Stunden Fachinformationen zu 
folgenden Themen:

- Ballistik und Ballistischer Schutz
- Schuss und Stichverletzungen
- Explosionen und Explosionsverletzungen
- Blutstillung

Dieser Online Kurs macht keinen Waffen oder Sprengstoffexperten aus 
Dir. Er hilft aber ein besseres Verständnis für Waffen und 
Waffenwirkung zu erlangen, sowie Schutzmaßnahmen einleiten zu 
können. Auch ist die medizinische Versorgung wesentlicher Bestandteil 
des Blocks. Infos unter: https://elearning.capsarius-akademie.com
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PTBS Posttraumatische Belastungsstörung

Die posttraumatische Belastungsstörung, kurz PTBS, englisch Post-
traumatic stress disorder (PTSD), ist Folge eines psychischen Traumas, 
das durch ein kurz- oder langdauerndes Ereignis ausgelöst wurde, 
welches außerhalb der üblichen Lebenserfahrungen liegt. Hierzu zählen 
beispielsweise Erleben von körperlicher oder seelischer Gewalt, Erleben 
von Katastrophen und anderen.

WER HILFT DEN HELFERN?

Mit diesen Worten wurde erstmalig die Problematik des PTBS bei 
Ersthelfern und Rettungskräften in der Öffentlichkeit wahrgenommen. 
Auslöser war das schwere ICE Unglück bei ESCHEDE im Jahr 1999.

Es kann jeden treffen und ist somit ein wichtiges Thema.
Erkennungszeichen für eine PTBS:

- Unerwünschtes Erinnern und Wiedererleben der Trauma-Situation 
(Flashbacks und Albträume)
- Erlebnisse werden verdrängt, ähnliche Situationen aktiv vermieden
- Unruhe, Reizbarkeit, Schlafstörungen
- Soziale Abschottung, Abflachung der Interessen, emotionale Taubheit

Darüber hinaus gibt es sicher noch viele weitere Symptome. 

Was tun wenn man bei sich oder bei anderen solche Hinweise sieht, 
bzw. bemerkt.

- Das Gespräch suchen im Freundes oder Kollegenkreis,
- professionelle Hilfe suchen bei Beratungsstellen, Therapeuten oder 

einem Facharzt.

Das Erkennen erster Anzeichen einer PTBS ist wichtig. Häufig ist 
falsche Scheu oder Scham auf beiden Seiten ein Hindernis.

Ganz wichtig ist, ein PTBS Erkrankter ist ein Patient. Auch wenn 
äußerlich vielleicht nicht als ein solcher erkennbar.

Fachthema



Der Lebensretter Stonie

Stonie ist schon den zweiten Tag in der Region des bayerisch-
tschechischen Grenzwaldes unterwegs. Er fand auf seinem Weg eine 
Person, mit der irgendetwas nicht stimmt.

Hier erst einmal die Antworten auf die genannten Möglichkeiten vom 
Newsletter 04 24 und die Ausgangslage.

(24) Stonie konnte seinen Notruf über die 112 bei der regionalen 
Rettungsleitstelle absetzen. Dort bekam er mitgeteilt, dass ein 
Rettungsmittel zu ihm unterwegs sei. Welche Art von Rettungsmittel 
sagte man ihm aber nicht. Auch nicht wie lange es dauert.
Stonie untersuchte die Frau weiter. Wie sollte er nun weiter vorgehen?

(23) Nicht wirklich zielführend. Die Frau kann sitzen und warum sollte 
sie sich auf den nassen Boden legen. Zurück zu (24)
(32) Ja, kann man machen, hat aber nicht erste Priorität. Dennoch weiter 
bei (35)
(30) Das ist hilfreich. Weiter bei (35)
(22) Das kann helfen bei einer möglichen Diagnosestellung. Weiter bei 
(35)

(35) Eine Befragung der Patientin ist kaum möglich. Sie brabbelt nur 
unverständliche Laute, was Stonie immer wieder einen möglichen 
Alkoholintox in den Sinn kommen lässt. Wenigstens ergeben die ersten 
ausgezählten Vitalwerte etwas Klarheit.

Puls radial erfasst: 48 Schläge pro Minute
Atmung : 10 Atemzüge pro Minute

Was kann Stonie jetzt tun?
Ein kurzes 10 for 10 (40) 
Die Patientin alleine lassen und schauen wo die Rettung bleibt (31) 
Die Patientin von Kopf bis Fuß nach weiteren Hinweisen untersuchen 
(28) 
Einen Wärmeschutz einleiten (36) 
Zu allem Unglück fängt es nun auch noch an zu nieseln.

Stonie´s Fall



Materialkunde

Mehrfach im Rahmen der Lehrvorführung im Enforce Tac
Village zu sehen, war dieses Tragetuch zur schnellen 
Evacuierung von Einsatzhunden.

Produktinformationen "Rescue Essentials K9 QuikLitter –
Tragetuch für Diensthunde - Mittel"
Das leichte Rescue Essentials K9 Quiklitter Tragetuch wurde 
für den einfachen Transport von verletzten Hunden entwickelt.
Produkteigenschaften
Ausführung mittel: für Diensthunde bis 26,9 kg, Maße: 58 cm x 68 cm,
Gewicht: 170 g
Ausführung groß: für Diensthunde ab 27 kg, Maße: 73 cm x 78 cm, 
Gewicht: 199 g

Wer sich genauer für dieses Tragemittel interessiert, findet
hier noch mehr Angaben. https://tidd.ly/3v7TW18

Interessant waren aber auch die Simulationssysteme. Gerade
im Bereich des K9 Medic tut sich da so einiges.

https://tidd.ly/3v7TW18
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Folgende Termine stehen derzeit im Kalender 2024

• K9 Symposium 29.4.-30.4.24 Aerzen
• SOMA 13.5-17.5.24 USA
• RettMobil 15.5-17.5.24 Fulda
• Messe 112 05.6 -08.6.24 Dortmund
• Taktische Lagen im RD 5.6-6.6.24 Dortmund, zusammen mit 112
• Sicherheitsexpo 26.6-27.6.24 München
• Adventure Southside 19.7-21.7.24 Friedrichshafen
• CAC Meeting 7.9.24 AERZEN
• HHO Symposium DRF Luftrettung 10.9-11-9.24 Baden Airpark
• WLS Kurs 14.9 -16.9.24 Stadtlauringen 
• SRHT Symposium 27.09.24 Mosbach
• ASARM Mountain 4.10-6.10.24 Tirol
• CMC 15.10-16.10.24 Paris
• Blaulichtkonferenz 07.11.24 St. Gallen Schweiz

Schreiben Sie uns bitte Termine, die hier mit aufgenommen 
werden soll

Zur Verlosung des IFAK aus unserem Shop schreibt uns an 
info@capsarius-akademie.com Stichwort: IFAK

Infos zum CAC Projekt unter:
www.capsarius-akademie/ueber-uns

Impressum: www.capsarius-akademie.com info@capsarius-akademie.com
Carsten Dombrowski Speckertsweg 34 D, 97209 Veitshöchheim.
Noch eine Anmerkung zum Schluss. Habt Ihr Ideen, Anregungen, dann lasst es mich wissen. Vielleicht 
ergeben sich gemeinsame Projekte. 
Nächster Newsletter Ende März 2024. Darin das Fachthema Frakturen. Der Fall Stonie wird fortgesetzt. 
Stonie geht endlich wieder raus auf Tour. Ein Gewinnspiel gibt´s natürlich auch wieder. Der Newsletter 
beinhaltet bezahlte Werbung.
Wollen Sie diesen Newsletter nicht mehr, einfach abbestellen unter: info@capsarius-akademie.com
Datenschutzbestimmungen unter: https://www.capsarius-akademie.com/impressum
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